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lienrats und die Umsetzung der Sozialraumorientierung 
in der Jugendhilfe. Des Weiteren geht es um die Gestal-
tung von Netzwerken, um die Folgen der Ökonomisie-
rung, um politische Überlegungen in Bezug auf die 
kommunale Sozialpädagogik und um die erzieherische 
Aufgabe des Jugendamtes. 

Von der Fürsorge zur Sozialarbeit. Wiener Jugend-
wohlfahrt im 20. Jahrhundert. Von Gudrun Wolfgruber. 
Löcker Verlag. Wien 2013, 251 S., EUR 19,80 
*DZI-E-0762*
Da die historische Entwicklung der Jugendfürsorge in 
Österreich bisher nur eine relativ geringe wissenschaftli-
che Aufmerksamkeit erfuhr, beschäftigt sich diese Studie 
mit der Geschichte der Wiener Jugendwohlfahrt vom Jahr 
1917 bis zur Reformierung am Ende des 20. Jahrhun-
derts, wobei vor allem das Spannungsfeld zwischen Hilfe 
und sozialer Kontrolle Beachtung findet. Die empirische 
Grundlage bilden biografisch-narrative Interviews mit 
ehemaligen Fürsorgerinnen und Fachkräften der Sozialen 
Arbeit. Dabei widmet sich die Autorin im Einzelnen dem 
Wandel der Profession vom sozialen Ehrenamt zum Frau-
enberuf, der eugenischen Bevölkerungspolitik der Jahre 
von 1919 bis1934, den Rahmenbedingungen während 
des Austrofaschismus und des Nationalsozialismus, der 
Nachkriegszeit, der Epoche des Wirtschaftswunders und 
der darauffolgenden Entwicklung von der Fürsorge zur 
Sozialarbeit ab dem Ende der 1960er-Jahre. Besonderes 
Augenmerk liegt auf der Frage nach dem Einfluss zeit-
genössischer fachlicher Diskurse auf die Gestaltung der 
Jugendfürsorge.

Endstation Demenz-WG? Zwei Jahre als Pflegehelfe-
rin. Anonyma. Schlütersche Verlagsgesellschaft. Hannover 
2014, 117 S., EUR 14,95 *DZI-E-0764*
Als Alternative zu einem Heimaufenthalt entstanden seit 
Mitte der 1990er-Jahre ambulant betreute Wohngemein-
schaften für die Zielgruppe von Menschen mit demen-
zieller Erkrankung, denen hier ein weitgehend selbstbe-
stimmtes Leben ermöglicht werden soll. In diesem Buch 
berichtet eine vormals arbeitslose anonyme Autorin über 
ihre zweijährige Erfahrung als Pflegehelferin in einer so-
genannten Demenz-Wohngruppe, wo sie zahlreiche Miss-
stände wie beispielsweise Gewalt gegen, aber auch sei-
tens der Pflegekräfte, eine teils unzureichende fachliche 
Qualifikation des Personals, Mobbing, Vernachlässigung 
und medikamentöse Ruhigstellung der pflegebedürftigen 
Menschen feststellte. Kritik übt sie auch an den Arbeits-
bedingungen, der geringen Entlohnung und der einge-
schränkten baulichen Barrierefreiheit der Wohneinrich-
tungen. Wer sich über die Praxis der Pflegehilfe orientie-
ren möchte, findet hier einen authentischen Einblick.
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